Deutſchland. 


Preuß e u. 
m Dam, den 20. Oktober. Heute Nachmittag haben 
Much u ajeität der König wiederum den Rafaelſaal be⸗ 
de nder längere Zeit darin verweilt; überhaupt war das 
enttich Sr. Maje tät des Königs ſeit Anfang dieſer Woche 
Zeit im beſſer, jo daß Alerhöchitverfelbe nicht allein längere 
2 Freien verweilen, ſondern auch ſpaziren gehen konnte. 
N 8 * 
Bein). au, den 23. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 
ih Breslau ment it geſtern Nachmittag 4 Uhr von Berlin 
einn Lingetroſſen. Mit dem Prinz Regenten zuoleih 
eim und N., N. K. K. H. H. der Prinz Friedrig Wil: 
felgen die Prinzen Albrecht Vater und Sohn. Im 
us wärti es Prinz⸗Regenten befanden ſich; der Miniſter der 
b e Angelegenheiten Freiherr von Schleinitz, der 
von Wr niſter von Bonin, der Generalfeldmarſchall Freiherr 
amte. angel und viele andere hobe Civil: und Militärbe⸗ 
und feste dem Bahnhofe waren alle Feierlichleiten verbeten 
unterhielt keine Ehrenwache aufgeſtellt. Der Prinz : Regent 
derſamm ich eine Viertelſtunde mit den zu ſeinem Empfange 
m en Herren und fuhr ſodann mit Ihren K. K. H. 
ſieudigen Prinzen und dem zahlreichen Gefolge unter dem 
% ſeſlich Zuruf der dichtgedrängten Zuſchauermenge durch 
b woleſchmüdten Straßen nach dem königlichen Schloſſe. 
Mu toben die ganze Stadt glänzend beleuchtet. Um 8 ½ Uhr 
ac r Zapfenſtreich, ausgeführt von den ſämmilichen 
en der hier anweſenden Truppen. Um 8 Ubr er: 
von Gener lſecdmegent mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm, 
un Vonin“ fe dmarſchall von Wrangel, dem Kriegsminiſter 
begrüßte, J. w. im Theater. Das Publikum erhob ſich 
en. e mit wiederholtem Zuruf die erlauchten Herr⸗ 
adde M 


Warſchtet der Kaiſer Alexander II. von Rußland 
Ra, nebst du am Denen Abends 8 Uhr verlaſſen und ge: 
Ide Katto ‚bobem Gefolge beute früh 4 Uhr u. 20 Minuten 

* Pr Nach kurzem Aufenthalte wurde die Reiſe 
Na de 8, Koſel, Oppeln, Brieg nach Oblau fortgeſetzt, 

i Hob N 5 Pri 8 ur früh 5 1 vr = 
x rinz⸗Regenten und Ibren Königl. Ho: 
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heiten den preußiſchen anweſenden Prinzen auf das Freund⸗ 
lichſte begrüßt wurden. Nach eingenommenen Frühſtück wurde 
die Reiſe nach Breslau fortgeſetzt, wo der Zug um 9½ Uhr 
anlangte. Der Empfang daſelbſt war großartig. In einem 
mit 6 Roſſen beſpannten Wagen, Se. Kgl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent in ruſſiſcher Uniform, zur Rechten Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland, die preußiſche Generals-Uniform tra⸗ 
gend, begaben Allerhöchſtdieſelben Sich nach dem Schloſſe. 
Dieſer Equipage folgten nun die Wagen mit den Königl. 
Prinzen, dem Großherzog von Weimar, dem Prinzen von 
Oranien und dem Kronprinzen von Würtemberg. In Maſſen 
folgten nun die Wagen mit dem höͤchſt zahlreichen Gefolge. 
Unter den lebhafteſten Akklamationen der Freude und den 
lauteſten Hochs fuhren die Allerhöchſten Herrſchaften dahin, 
freundlich und ſichtlich erfreut über den herzlichen Empfang 
grüßend und dankend nach allen Seiten. Die Illumination 
am Abend übertraf alles derartig Geſehene. 

Ein Leitartikel der miniſteriellen Preußiſchen Zeitung ſieht 
in der Zuſammenkunft vnſeres gefeierten Regenten mit dem 
Kaiſer von Rußland „eine Ge rähr mehr für die Erhaltung 
des Friedens, jenes theuren Gutes, deſſen Euxopa fo ſehr 
dedarf. Denn wo in ſo hohem Maaße, wie in jenen beiden 
erhabenen Perſonlichkeiten, das treue Feſthalten an den 
Grundſätzen des Rechts und der Gerechtigkeit ſich vertreten 
findet, da wird jede perſönliche Berührung zu einer Bürg⸗ 
ſchaft dafür, daß jene Grundſatze zum Heile der Völker in 
immer höherem Grade zur Geltung gelangen.“ 

Wie verlautet, hat der Prinz: Regent die neue Organiſation 
der preußiſchen Armee, welche unter dem Kriegsminiſter 
v. Bonin von den Generalen v. Roon, v. Voigts⸗Reetz und 
v. . ausgearbeitet wurde, durch Unterzei nung 

enehmigt. 485 
8 Koblenz, den 18. Oktober. Ihre Königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen iſt geſtern Abend von 
Haden Baden bier wieder eingetroffen und wird einige Zeit 
bierjelbit ihre Reſidenz nehmen. 

Trier, den 15. Oktober. Der aus Veranlaſſung der im 
Jabre 1849 erfolgten Erſtürmung und Plünderung des Land⸗ 
wehrzeugbauſes zu Prünn zum Tode verurtheilte, dann aber 
zu erg — Feſtungsſtrafe begnadigte Landwebrmann 
Pazem aus Zetlingen iſt nun in Freiheit geſetzt worden und 
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bereits in feine Heimath zurückgekehrt. (Bei dreien feiner 
Konſorten wurde das kriegsgerichtliche, auf Tod lautende 
Erkenntniß beſtätigt und daſſelbe im Oktober 1849 zu Saar⸗ 
louis vollzogen.) 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 20. Oktober. Sicherem Verneh⸗ 
men nach haben in der heutigen Bundestagsſitzung die 
Könige von Baiern, Sachſen, Würtemberg und Hannover 
und das Sersonibum Naſſau eine Nevifion der Bundes: 
kriegsverfaſſung beantragt. Die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage 
kam nicht vor. 

OGeſter reich. 

Aus Wien wird berichtet, daß der Kaiſer dem Polizeimi⸗ 
niſter Baron v. Hübner die nachgeſuchte Entlaſſung bewilligt 
und den Freiherrn v. Thierry zum Polizeiminiſter ernannt 


habe. — General⸗Adjutant Graf Grünne iſt ſeiner Funktionen 


enthoben worden. 
Sch mei z 

Nach zuverlaſſigen Berichten aus Zürich war die Meldung 
von dem Abſchluſſe des Friedensvertrages verfrüht. Der 
Vertrag iſt noch nicht unterzeichnet. 

Zürich, den 21. Oktober. Graf Colloredo, der öſter⸗ 
reichiſche Bevollmächtigte bei der Friedenskonferenz, iſt heute 
früh vom Schlage getroffen worden; es ſoll wenig Hoffnung 
auf Rettung vorhanden ſein. 


Belgien. 


Der Kardinal Erzbiſchof von Mecheln hat wegen der 


italieniſchen Angelegenheit einen Hirtenbrief vom 10. Okto⸗ 
ber erlaſſen. Er ſpricht ſich darin mit großer Schärfe gegen 
die Frevler aus, welche der ſchwarzen Undankbarkeit ſich 
ſchuldig gemacht, die e der Romagna der 
„weiſen und väterlichen“ päpſtlichen Regierung entriſſen zu 
haben, und fordert die Gläubigen zr erneuten Gebeten für 
die geheiligte Perſon des Papſtes und für den römiſchen 
Stuhl auf. 
Frankreich. 


aris, den 17. Oktober. Die Regierung hat verfügt, 
daß die Meer⸗Algen (Seegras) künftig geſammelt und zu 
den Kanonenpfropfen für die Artillerie verwandt werden ſollen, 
da dieſes Material vor dem Werg den Vorzug bat, daß es 
beim Schuſſe nicht in Brand geräth. — Die Regierung bat 
10 Millionen für die Küſtenbeſeſtigung Algeriens beſtimmt 
und eine Million ſoll auf die Befeſtigungen Bugias und 
ſeines Hafens verwendet werden. 


Spanien. 

adrid, den 10. Oktober. Nach den letzten Berichten 
aus Tanger ſah der engliſche Konſul einen Mauren, der 
auf ihn zielte. Der Konſul ritt raſch auf ihn zu, entwaff⸗ 
nete ihn und machte in zum Gefangenen. Zwei Tage vor: 
ber war auf den engliſchen Konſulatsſekretär W wor⸗ 
den, glüdlicherweiſe ohne ihn zu treffen. — Das Papier 
195 elten geworden, daß mehrere Druckereien ihre Arbeiten 
ellen mußten. 


ie Prinzeſſin Adalbert von Baiern iſt zu Madrid 
am 22. Oktober von einem Prinzen glücklich entbunden wor⸗ 
den. (Prinz Adalbert iſt bekanntlich der Präſumtivnachſolger 
des Königs von Griechenland.) 
Die Königin hat dem Gemahl ihrer Schweſter, der In⸗ 
fantin Maria Luiſa Fernanda, Anton Maria Philipp Louis 
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d' Orleans, Herzog von Montpenſier, die Ehren und Vo 
eines Infanten von Spanien verliehen. — Mit M 
hat ſich die Regierung noch nicht geeinigt. Das Te 
welches letztere verlangt (um Ceuta herum) iſt 2 Stunden 


alien. 
Turin, den 17. Oktbr. Auf die Vorſtellungen der 11 
diniſchen Regierung hat Oeſterreich die zu Rocca Anfo 
onnenen Arbeiten ſuspendirt und mit dem Ausdrue 17 
edauerns erklärt, daß die erwähnten Minen zufällig A 
ſprungen wären. — Die Kaiſerin Mutter von Rußland W. 
nach Nizza abgegangen. 
Parma, den 12. Oktober. Der Dictator hat den laß 
wohnern Parmas befohlen, binnen 48 Stunden dem ® 1 9 
kommandanten alle Schuß⸗ und andere Waffen abzulieſes“ 
Nur die Waffen der Nationalgarde find ausgenommen. fete 
Parma, den 18. Oktober. Es find bier wieder mehr 
Verhaftungen vorgenommen worden. Der Gemeinden g 
bat die e der Säule verordnet, auf welches 
Kopf des Oberſten Anviti ausgeſtellt war. Die Nate 
garde iſt angewieſen worden, detachirte Corps für den wan 
ven Dienſt zu ſtellen. Das Ausrufen und Anſchlagen 
Druckſchriften ohne ſpecielle Erlaubniß iſt verboten. den 
Toskana. Die vielgerühmte Ruhe und Ordnung e zu 
aufgeſtandenen Provinzen ſcheint ſich auf die Länge nich die 
bewähren. Dem Dictator iſt es noch nicht gelungen; 
Volksſtimme, beſonders die des Landvoltes, zu untere 
So hatten die Landleute von Atona bei Mafia, das un 
des heiligen Franciscus, ihres Kirchenpatrons denuzte ig 
zu gleicher Zeit das Namensfeſt des Herzogs Fran un 
feiern, wobei natürlich die Evvivas auf den ver 
Landesherrn nicht fehlten. Einige Nationalgarden 1 
der Begeiſterung ein Ende machen und die Freunde des 
zogs verhaften, fanden aber Widerſtand und zwei dei 
wurden verwundet. Am andern Tage kam der Delegat ven “per 
mit Gendarmen und einer Compagnie Nationalgarnefg ö 
die Leute hatten ſich bewaffnet in die nahen Verde e Eil. 
und erwarteten dort ihre Gegner. Auf eine trügeriſch el 
ladung des Delegaten, daß ihnen nichts geſchehen ſoll hegen 
ten ſich 18, die aber der treuloſe Delegat, ſeines gelen ließ 
Wortes nicht eingedenk, verhaften und nach Maſſa bring 


Rußland und Polen. 
8 den 18. Oktober, Der Kaiſer 115 
Morgen um 8 Uhr in Warſchau angelommen. bringe 
tungen ſind noch immer voll von Schamyl und Als 
manche intereſſante Einzelheit, darunter folgendes! 1 Pi | 
Schamul entſchloß, ſich zu ergeben, begab er ſich der ge, 
und bewaffnet, begleitet von Muriden, aus ſein 
Die ruſſiſchen Offiziere wollten ihn bewaffnet ni 
laſſen, aber der Fürſt, welcher das Vorurtheil dase 
wohner kennt, daß ein unbewaffneter Mann zugguch 
Ehre verliert, befahl ihm die Waflen zu laſſen. 
dem Kaiſer wurde er fpäter bewaffnet gelaſſen. 
äußerte fpäter wirklich auf der Reiſe, daß, weng 
mand die Waffen hatte abnehmen wollen, Fr 
dann ſich ſelbſt getödtet haben würde. Sein 8 
mögen belief ſich nur auf 7000 Rubel, und er wa 
mit Kleidern verſehen, daß in Masdok für ihn 
Familie ſolche gemacht werden mußten. 


Serbien. 


Belgrad, den 13. Oltbr. Nach dem neue er 
Erlaß nehmen alle ſerdiſchen Bürger ohne Udes @ 
Religion und Beſchäftigung an der Freiheit, Je 


u treiben, gleichen Theil. Der Erlaß ſtößt alle bisherigen 
N em Geſetz widerſprechenden Verordnungen um und be: 
bel den Behörden, ſtreng darauf zu ſehen, daß keinem ſer⸗ 
enen Bürger in dieſer Hinſicht Schwierigkeiten oder Hin⸗ 
leiste gemacht werden. Mit dieſem Erlaß iſt faktiſch die 
10 eichberechtigung der Juden ins Leben gerufen und dieſe 
0 en von nun an auch außerhalb des Rayons der Stadt 
elgrad Handel treiben. 
ür k e i. 
dectonſtantinppel, den 7. Oktober. Das kürzlich ent⸗ 
Y te omplott iſt ein Geheimbund, der ſchon jeit mehreren 
dabren beſtebt und ſich in alle Stände, Provinzen und reli 
dien Sekten verzweigt hat. Die Mitglieder find in 2 
auen getheilt: die Häupter, 134 an der Zahl, die nur ſich 
Aber bekannt find und Apoſtel heißen, und die einfach 
it dzſhten, welche Märtyrer heißen, deren Zahl unbekannt 
logg, Man hatte ſchon für den 21. September, an welchem 
Letzeſchlagen werden ſollte, Proklamationen vorräthig: eine 
Erl. aſſung, ein Rundschreiben an die fremden Mächte, einen 
mug an die Provinzialgouverneure, eine Anſprache an die 
ice nedaniſche, eine an die chriſtliche und eine an die jü⸗ 
zwar Bevölkerung. Die Verfaſſung hatte 154 Artikel und 
law in 11 Sprachen (türtiſch, arabiſch, griechiſch, armeniſch, 
und Ib, bulgariſch, ſerbiſch, albaniſch, walachiſch, italieniſch 
Ha ſranzöſiſch) abgefaßt. Einige Artikel lauten: Religibſe 
0 "lungen dürfen nur in den Gotteshäuſern vorgenommen 
Glockenläuten, Beten und Singen auf den Straßen 
Ein Byzantiner, der ſein Glaubensbekenntniß 
darna muß die Hauptſtadt verlaſſen und darf erit 5 Jahre 
Selle daſelbſt wohnen. Kein Fremder darf eine öffentliche 
ie Aeinnebmen, bevor er ſeit 3 Jahren naturalifirt worden. 
Bild miechtatholiſcken ſollen einen von Rom unabhängigen 
Vestel aben. Der Sultan ſoll kein Budget haben; zur 
weiſenitung ſeiner Bedürfniſſe wird man ihm Ländereien an: 
anſtänd; Die öffentlichen Aemter ſind ohne Gehalt; jeder 
den Ndige Staatsbürger, der zu leben hat, kann fie bellei⸗ 
dergeleem Sultan wird die Verfaſſung zur Unterzeichnung 
geſe 401 verweigert er ſeine Unterſchrift, ſo wird er ab⸗ 
und eine proviſoriſche Regierung eingerichtet; unter⸗ 
on r, ſo wird ein Miniſterjum gebildet u. ſ. w. 
die echſtantingpel, den 8. Oltoder. Vor kurzem wurde 
guch ite katholische Kirche auf den Prinzeninſeln und setzt 
ſſt % le erſte in Kavilöi eingeſegnet. — In dieſen Tagen 
cherkeß Huſſein Paſcha. Gouverneur von Theſſalien, 


we f} . 
bad n der Spitze der Verſchwörung ſtand, bier einge: 
dia worden. Er wurde durch einen Stabsoffizier von Ya: 


Ri abgeholt, geſtand ſeine Theilnabme und folgte ohne 
wen binden, den Beinamen Tſcherkeß bat er von 

I. burtslande, Er iſt ein Feind alles Paſchaweſens 
Kup ler Unterſchleife. Er war ſchon mehrmals für ſeine 
ſumerenklagend gegen die oberen Leiter eingeſchrinen, aber 
keen erfolglos, Niza Paſcha hat befohlen, keinen Tſcher⸗ 
mehr zu höheren Aemtern zu befördern. 


maro! Afrika. 8 8 
okko. Nach den letzten Nachrichten aus dem Innern 
Faptente bat ſich de en EN gebeſſert. Am löten 
deträcnber war der Kaiſer noch in Fez, beunruhigt durch 
ach Corps, aber in ſteter Verbindung mit Mequinez, 
N ne und Tanger. — Die Riffpiraten bereiten ſich 
goa baftem Widerjtande gegen die Spanier vor. Die 
den t he von Tiuzuin, durch welche man ihre Dörfer umge: 
Roy n, hatten fie befeftigt. Ihre Stärke jhätt man auf 
Mann, die aber, ſchlecht disciplinirt, der ſpaniſchen 


1334 — 


Armee, namentlich bei einem gleichzeitigen See und Land⸗ 
angriffe, nicht Stand halten können. 

Tunis. Ueber die Exceſſe, die bei dem Leichenbegäng⸗ 
niſſe des verſtorbenen Bey verübt worden, wird folgendes 
berichtet: Als am 22. September Morgens die Leiche des 
Bey nach dem Bardopalaſt, wo alle ſeine Vorgänger be⸗ 
graben liegen, gebracht wurde, befanden ſich viele Muſel⸗ 
männer, Juden und Chriſten in den Straßen, um ſich die 
Ceremonie anzuſehen. Plötzlich wurden die Juden von den 
Mauren mit Steinen geworfen. Drei Juden blieben auf 
der Stelle todt, viele wurden verwundet und zwar mehrere 
tödtlich. Auch unter den Chriſten ſind Verwundungen vor⸗ 
gekommen. Der Miniſter, der den Leichenzug anführte, 
ſprengte ſogleich zurück und ließ 30 Excedenten, die noch 
immer mit Steinen warfen, verhaften, wodurch die Ruhe 
wieder hergeſtellt wurde. Ohne die raſche Dazwiſchenkunft 
des Miniſters würde der Exceß noch weit verderblichere 
Folgen gehabt haben. 


Amerika. 

Haiti. In Bezug auf den erwähnten Mordanfall auf 
den Präſidenten erfährt man, daß die Verſchworenen die 
Tochter des Präſidenten nur deshalb ermordet haben, weil 
ſie darauf rechneten, der Vater würde ohne Rückſicht auf 
ſeine eigene Sicherheit auf den Schauplatz der Blutthat eilen, 
wo man ihn dann aus einem Hinterhalt erſchießen wollte. 
Seine Freunde warnten ihn noch zur rechten Zeit. 


Venezuela. Die Hafenſtadt Laguayra, 15 Meilen von 
Caracas, wurde am 2. September nach 7tägigem Kampfe 
von den Regierungstruppen eingenommen, der engl. Konſul 
als Theilnehmer an der Revolution verhaftet, 2 bolländiſche 
Schiffe mit Munition für die Aufſtändiſchen in Beſchlag ge⸗ 
nommen und der franz. Konſul ausgewieſen. Der Bürgerkrieg 
bat einen vernichtenden Charakter angenommen und iſt zum 
Racenkriege geworden, bei dem es ſich um Vernichtung han⸗ 
delt, und es ſollen in einzelnen Gemeinden im Innern des 
Landes die Bewohner ganz verſchwunden ſein. 

ien 


China. Aus dem Norden von China iſt die Beſtätigung 
der Nachricht eingegangen, daß der amerikaniſche Geſandte 
Ward von den chineſiſchen Bebörden höflich empfangen wor⸗ 
den und in Peking eingezogen iſt, wo er die Ratifikationen 
des Vertrages zwiſchen China und den Vereinigten Staaten 
auswechſeln ſollte. — Obſchon, wie verſichert wird, die Regie⸗ 
rung in Peking bereit ſei, die Geſandten der Weſtmächte zu em⸗ 
pfangen, iſt doch das Gouvernement von Kalkutta aufgefordert 
worden, 15000 Mann Truppen nach China zu ſenden. Zwei 
Regimenter haben bereits Ordre erhalten, dahin abzugehen. 
Der ruſſiſche Gouverneur von Oſtſibirien war, von vier 
Kanonenbooten begleitet, im Peiho eingetroffen. 


Dermiſchte Nachrichten. 
Am 20. Oktober Abends begaben ſich zu Breslau drei 
kleine Mädchen, eins von 12 Jahren mit einem erſt einige 
Monate alten Kinde auf dem Arme, und eins von 6 Jahren 


in ein Haus, um die daſelbſt mit Waſchen beſchäftigte Mut⸗ 


ter der beiden jüngern Kinder aufzuſuchen. Auf dem Hofe 
batten fie das Unglück, in ein Kalkloch, in welchem Kalt 
gelöſcht wurde, zu ſtürzen. Die beiden älteren Mäd⸗ 
chen wurden auf ihren Hilferuf bald herausgezogen; das 
lleinſte aber war im Kalke vollftändig untergeſunken und 
wurde leblos aufgefunden. Die beiden älteren Mädchen 
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hatten entſetzliche Brandwunden davon getragen. Die Aelteſte 
iſt bereits auch geſtorben. 
Am 21. Oktober Nachmittags wurde zu Breslau Heu 
auf den Boden eines Hinterhauſes mittelſt einer Winde 
hinaufgezogen. Zuletzt fiel es einem dabei behilflich gewe⸗ 
ſenen Soldaten vom 19. Infanterie⸗Reg. ein, ungeachtet er 
gewarnt wurde, ſich an das Seil zu halten und hinaufziehen 
zu laſſen. Oben angekommen verließen ihn die Kräfte und 
er ſtürzte 3 Stock hoch auf das Steinpflaſter herab. Der 
Unglückliche zerſchmetterte ſich den Kopf und blieb auf der 
Stelle todt. 5 
Freiburg a. d. U., den 16. Oktober. Heute wurde hier 
das dem Begründer der deutfchen Turnkunſt, dem Turnvater 
Friedrich Ludwig Jahn an ſeinem Grabe errichtete Denk⸗ 
mal unter großer Theilnahme von nah und fern feierlich ent⸗ 
hüllt. Auf einem einfachen 6 Fuß hohen Granitjteine ſteht 
die broncene, etwas überlebensgroße Büſte Jahns. Der 
Stein trägt die Inſchrift: „Friedrich Ludwig Jahn, geb. 
den 11. Auguſt 1778, geſt. den 15. Oktober 1852. — Seinem 
Andenken die deutſchen Turner. — Spr. Sal. 10, v. 7. 
Zu Kaſſel entſchlief am 22. Oktober Abends um 9½ Uhr 
der General: Muft: Direktor Dr. Louis Spohr. j 
Nachrichten aus Venedig zufolge hat ſich auch bei den 
Kaſtanien u. Maronen eine Krankheit gezeigt und die Hälfte 
dieſer Frucht ungenießbar gemacht. So iſt denn in der dor⸗ 
tigen Gegend die Kartoffel-, Trauben ⸗, Seidenwürmer:, 
uftern⸗ und Kaſtanien⸗Krankheit verbreitet. DER 
An der auſtraliſchen Weſtküſte hat ein unglücklicher Schiff: 
bruch ſtattgefunden. Am 6. Augnſt ſcheiterte das Schiff 
Admella“ auf einem Riff in der Nähe von Cap Northum⸗ 
berland nördlich von Portland und ward zum Wrack. Von 
70 an Bord befindlichen Perſonen wurden nur 25 gerettet. 
Dieſelben hatten ſich an das Hintertheil des Schiffes ange⸗ 
klammert und waren daſelbſt von Sonntag bis Freitag ohne 
Nahrung geblieben, wo ſie ein Dampfer aufnahm. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei der b 3 den 2 ze 1859, 1 

‚ei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 120jter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn u 
100,000 Thlr. auf Nr. 36,513; 2 Hauptgewinne von 
10,000 Thlr. fielen auf Nr. 36,691 und 67,178; 2 Ge: 
winne zu 5000 Thlr. auf Nr. 68,589 und 90,910; 2 Ge: 
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 26.568 und 76.407. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 852. 9198. 13,070. 
16,087. 18,787. 28,560. 34,227. 34,351. 35.461 37,758. 42.031. 
43,144. 43.494. 44,378 47,288. 51,106. 56,957. 64.716. 65,897. 
. 69 834. 70.602. 71,743. 74.992. 75,081. 80,262. 81,782. 
. 87,215. 87,404. 88,151. 88,400. 93,185 und 94,321. 
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 89. 1516 1525. 4075. 

10,768. 11,076. 12,567. 12,856. 12,957. 16 538. 18,345. 
. 26,305. 27,304. 27,906. 29.716. 30,272. 32.394. 33 647. 
. 35,816. 36,628. 37,324. 38,131. 40,552. 41,430. 

3,509. 43,894. 44 841. 46,503. 46,583. 47,558. 
56,834. 57,414. 58,037. 65,464. 68,247. 
79,027. 81,976. 82,818. 82,835. 90,208. 
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. 13,815. 18,263. 19,577. 19,617. 22 207. 
- 31,047. 31.773. 31,904. 33 548. 34 300. 
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52,435. 52,842. 54,683. 54,695. 55,427. 56,836. 58,097. 59 
62,412. 63,040. 66,528. 69,938. 70,582. 71,193. 72,412. 74, 1 
74,564. 75,165. 76.401. 77,239. 77,838. 83.631. 85,360. 87," 
87,893. 89,360. 90,348 92,261 und 94,413. 
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5 Mondecaus. f 

Die Idee einer Maſchine, deren bewegende Kraft pern, 
der gewaltigen Ausdehnbarkeit Dampfe ſind, einer Mahl! 
welche ſchon Heron von Alexandrien und Prediger Malt 
Nus (Sarepta oder Berg⸗Poſtille, Nürnberg, 1567, 12. | 
digt) geahnt hatten, und welche 1615 Salomo de Gaus, wen. 
auch zuerſt nur unvollkommen, in's Leben rief, ein Wu Be | 
der letzten Jahrzehnte, hat Brachvogel, einer unſerer 
reichſten Schauſpiel Dichter, als Drama bearbeitet. GE a 
in ſeiner Art unfehlbar eins der gelungenſten Werke neu s 
Zeit. Unſerm „Stadt: Theater” gebührt der Ruhm, e 
ſogleich nach feinem Erſcheinen, am 20. d. Mts., aufe 
Bretter gebracht zu haben. Alle Glieder unſerer achtuſ 1 
würdigen Bühne haben darin das Möglichſte geleiſtet. det 
mentlich waren mit dem entſchiedenſten Erfolge mit ein cr 
wetteifernd, Schiemang, Karl und Thies in den Gel chem 
Rolle eingedrungen und wurden dafür auch mit deen 
Beifall belohnt. — Aber leider ſpielten fie — in len, 
Monaten zum erſten Male — vor faſt leeren BAR ge 
vielleicht, um recht gelinde zu urtheilen, aus zu 45 und 
Kenntniß des Publicums von dem Werthe des Stü 10 
ſeines Verfaſſers. Jedenfalls dränget ſich dem Urn 
higen, welcher an der Darſtellung ſich erquickt hat, der ei 
auf, das Stück zur Ehre der Kunſt und der Stapl ende 
vollem Haufe wiederholt zu ſeben. Die be ii 
Muſik der loblichen Elgerſchen Kapelle war dem boch. 0 


des Drama's vollig angemeſſen. E. a min 
—ů—ů—ů— u — ß ng 

Aus der Lauſitz. Eine ſeltene Grinnerungsfeier h be 
am 18. Oktober c. der Militair⸗Begräbniß⸗Verein von 97 
dorf und Neukretſcham, ohnweit Lauban. 

Es war nämlich einigen Veteranen aus jenem us 
gen Freiheitskriege von 1813— 15 gleichſam ein De als 
geworden, nach 46 Jahren den eben bezeichneten, Ihner 
Gedenk- und Erinnerungstag zu begeben, da 8 . Kae 

em fun. 


mehr oder weniger jenen deutſchen Freiheitskampf; 
lich die Volkerſchlacht bei Leipzig, mitgefochten. Diele 
langen konnte ſich der genannte Verein nicht entstehen nie 
dern ſahe es als ſeine Pflicht an, dieſem gerechten apache! 
nachzukommen. Zu dieſem Zwecke ſtellte er ſich einer 
Tages gegen 3 Uhr Nabmütags in Parade zu aſbeſezlen 
auf und zog mit flatternder Fahne und einem a am 
Muſikchor an der Spitze dem Dorfe entlag nach 0 

zu, woſelbſt die Gedenkfeier im daſigen Gaſthauſe 105 

ſollte. Ehe man aber dahin gelangte, mußten 
freundlichen Theilnahme der Bewohner O. Geibsd 5 
durch Ehrenpforten, wimpelte Fähnchen, Erquickunge 
bekundeten, 3 Rendezvous gemacht, und zulebt 
krone — ein naher Berg bei Neukretſcham — 
hende Tirailleurs und einem Huſarenpiquett @ 
werden. Auf die eingegangene Meldung, der 
ſich zurück, ward der Berg bei der finkenden 
umgangen und in das hell erleuchtete Gaſthau 
kretſcham, woſelbſt außerdem noch 9 4 
feſtlichen Zuges iluminirt waren, eingele 
der Verein, ſowie der durch eine Depu 


rt, 
allen v 


it 
— 


e.) 


105 Kießlingswalde und Stolzenberg, in dem ſinnig und 
con geſchmückten Saale neben wohlbeſetzten Tafeln Platz 
Mommen hatte, und mit ihnen auch ein Theil der übrigen 
eſtgenoſſen, hielt der ziemlich greiſe Veteran, der vormalige 
dach dichter Thiem, einen freien ſelbſt verfaßten Vortrag ganz 
Sa dem Wortlaut des Konzepte über die mitgekaͤmpfte 
neh acht vom 16. bis 18. Ottober 1813. Hob darin 

en den beſchreibenden und ſchildernden Kampfes⸗Scenen 
ih dr, wie Gottes Allmacht den Freiheitskämpfern fo ſicht⸗ 
boledegeſtanden, da auch von feindlicher Seite Alles aufge⸗ 


Ubelm IV., 
rndanzen Konigl. Haufe, dem Nönigl. Kreis⸗Landrath 
8 Na erſchaſt u. ſ. w. 

Steh 


gehen andern braven Soldaten, der jetzt dem Vereine 


In ſchloß er jeinen ſehr anſprechenden Vortrag mit Toa⸗ 


dab wit leiblichen Erquickungen beſetzten Tafeln, brachte 


Dörte 
Sclldenletzt noch 


Beiträ 
al, wobl gebracht. 


tene zeigen mußten. — Die ganze militäriſche Feſt⸗ 


Den; nlihteit und Frohſinn, und man muß wünſchen, daß 
damit ons zuweilen ſolche Erinnerungen wieder wach werden, 


f damilien = Angelegenheiten. 

Un Verbindungs: Au; eige. 

unsere heut vollzogene eheliche Verbindung beehren wir 

8 eunden hier e N entfernten Verwandten 

1 e i 
kriegau, den 25. Di der 1880. 

Serre Nasper, 
„Anna Rasper, Pflegetochter 

es herrn Kaufmann C. J alte bierfelbit. 

6891. 


Entbindungs s Anzeisen. - 

Heute 7 leder beſonderen Meldung. 
De er, ſchnell Uhr wurde meine gute Frau, Marie geb. 
& entbunden und leicht von einem munteren Jungen glüd: 
un Oktober 1850. * 
9030. ne dbesfall: Anzeigen. 
ah um 1 Ae aa aun e Rath auf felgte beute 
un iſere noch einzige, heißgeliebte Tochter 
Aer zona ſebenwochenllſchen Leden, in dem lebensſroßen 
naten voran ahren und 17 Tagen, ihrer heute vor 2 Mo⸗ 
Jenſeils na egangenen jüngern Schweſter in ein beſſeres 


ie i g 
Neſe traurige Anzeige entfernten lieben Verwandten und 


1 8 


Freunden, mit der Bitte, unſern unermeßlichen Schmerz durch 
ſtille Theilnahme zu ehren. 
Warmbrunn, den 24. Oktober 1859. 
Der Uhrmacher Seemaun nebſt Fran. 


6905. Todesfall: Anzeige. 

Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen 
unſern heißgeliebten jüngſten Sohn und Bruder, den Königl. 
Poit:Erpepitiong:Gehilfen Julins Otto Erkenberg nach 
langen vielen Leiden, an der Lungenſchwindſucht am 20, Ok⸗ 
tober c., Abends um 9%, Uhr, durch einen langſamen und 
ſchwer erfolgten Tod zu ſich zu nehmen, in dem jugendlichen 
Alter von 18 Jahren 2 Monaten und 28 Tagen. 

Dieſe für uns jo harte Prüfung, welche viele fchöne Hoff⸗ 
nungen zerknickte, und die durch vorhergegangene ſchmerzliche 
Trauerfälle tief geſchlagene Wunden nun wiederum öffnet 
zeigen wir lieben Freunden mit der Bitte um ftille Theil: 
nahme hiermit ergebenit an. 

Erkenberg, Wundarzt und Geburtshelfer 
255 nebſt Familie. 
Kroitſch, den 21. Oktober 1859. 


6880. Todesfall: Anzeige. 

Tiefgebeugt zeigen wir allen Verwandten und Freunden 
an, daß unſer heißgeliebter zweiter Sohn, Bruder und Schwa⸗ 
ger, der Musketier Karl Auguſt Heinze, bei der 7. Kom⸗ 
pagnie des 2. Landwehr⸗Stamm⸗Bataillons, im Lazareth zu 
Hirſchberg, am Nerpenfieber, den 12. Oktober d. J. im Alter 
von 25 Jahren 3 Monaten und 14 Tagen ſtarb. 


Du biſt nicht mehr, jo tönen klagend unf're Lieder, 
Zerſtöͤret iſt des Lebens ſüßer Traum; 

Von unſern Augen rollen heiße Thraͤnen nieder, 
Laut ſchlägt das Herz in ſeinem engen Raum. 


Wie hatte banges Ahnen uns umfangen, 

Als ſchwere Krankheit Dich beſiel; 

gür Dich zu Gott Gebete flehend drangen, 
aß fern noch ſei Dein Lebens ⸗Ziel! 


Doch es erloſch das Roth der Wangen, 
Des Todes Machtwort rief Dich heim: 

Ein ſchon'res Roth iſt Dir dort aufgegangen 
In der Verklärung Sonnenſchein! 


Wo Mutter, Bruder, Dich empfingen 
Vor Gottes Thron im Sel’gen : Chor; 
Der Tröftung Heil laſſ zu uns dringen, 
Denn uns umgiebt des Schmerzes Flor. 


Beglückt haft Du uns ſtets im ird'ſchen Leben, 
Der Thränen viele fließen Dir! 

Dein Bild wird nimmer uns bierſelbſt entſchweben, 
Wir denken Dein in Liebe hier. 


Dort, Auguſt! von des Himmels Sternen » Höhen 
Send Frieden, Troſt, in unſer Herz! 

Wo Da jeht lebit, giebt es ein Werderſehen, 

Und dieſer Glaub’ heil' unſern Schmerz! 


Buchwald, im Oktober 1850. 


Der Bauer Ehrenfried Heinze, als Va 
Ebrenfried Heinze, als Bruder. * 
ohanne Heinze, verehel. Friebe, 
„ als Schweſter. 
Auguſt Friebe, als Schwager. 


lin 
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Denkmal der Wehmuth und Liebe 


am Grabe 
eines hoffnungsvollen Sohnes, liebenden Bruders und Kameraden, 


Junggeſellen Carl Friedrich Auguſt Seidel, 


Gefreiten und Horniſten der Rien Compagnie 7. Landwehr-Stamm⸗-Regiments zu Löwenberg. 


Geboren zu Welkersdorf am 28. December 1836; am 25. September c. von der Sten Compagnie Tien Inſan— 
terie- Regiments in Poſen als Reſerviſt abgegangen, in der Nacht vom 13ten zum 14. October an Blutſturz 
in Löwenberg verſtorben und am 16. October in ſeinem Heimathsorte Welkersdorf feierlich beerdigt. 


Er iſt nicht mehr, der unter Preußiſcher Fahne Hat ſelbſt das Herz Desjenigen gerühret, 
Drei Jahre diente treu und wohlgemuth; Dem als Soldat er Untergeb'ner war. 
Sein Name macht, weil er ſich gut geführet, 


Von ferne holte ihn die Todtenbahre 


In ſeine Heimath hin, wo jetzt er ruht. Ihm Ehre auch, wie ſeiner Freunde Zahl. 


Der Kompagnie bleibt er ſtets unvergeſſen, 


War's beſtimmt, ſein Leben ſo zu enden? 5 ) a 
j f Theilnehmend blicken ſie ihm trauernd nach; 


Das gute Herz, welch's ſtets für Tugend ſchlug ach 
Konnte nicht des Schickſals Strenge wenden Der Führer ſelbſt: „Was ich an ihm beſeſſen, 
Das Schrecklichſte, welch's ihn hinüber trug! Iſt lobenswerth“; er zu den andern ſprach. 

So plötzlich, ohne alle Freundſchafts⸗Liebe, Doch mehr noch, als die treuen Kampfgenoſſen, 
Die ihm jo gerne wäre mitgetheilt; Denken liebevoll viel’ nähere Herzen fein; 

Die Eltern fern, — ſie ahnen nicht die Triebe Die Eltern ach! ſie können's nicht ermeſſen; 
Des Herzens, — welches höoͤrbar ſchneller eilt. Der Bruder ſeufzt: „O Gott! ich bin allein!“ 


Doch ſchwebt Dein edler Geiſt um uns herniever .,. 
Und giebt uns Troft, wenn Kummer uns umſchließl! 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 


Vor zwei Tagen hat ihn noch umſchloſſen 
m Heimaths: Kreis die frohe Jugendzahl; 
Sie ſehen glücklich ihren Feſtgenoſſen, 


In Heiterkeit beſchließt er froh das Mahl. Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 

Doch kaum erreicht die Stadt, wo er die Schwüre Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken 
Dem Vaterland in heil'ger Andacht ſprach, Du edles Herz, das es jo gut gemeint; 

Trifft ihn der Tod. — Du großer Schmerz, o führe | Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Mich hin zu ihm, an ſeine Schlummerſtatt. Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 

Acht Tage ſchon ruht die entſchlaf ne Hülle Nun ſchlumm're fanft in Deiner Ruheſtätte, 

Im Heimathsland, im rechten Mutterſchoß, Du lieber Auguſt! Schlumm're ſanft und ſüß; 
Weil in der Sternennacht geweihter Stille Steh' geiſtig einſt an unſerm Sterbebette 

Sein edles Blut ſich in die Bruſt ergoß. Und leite dann uns in das Paradies. 

Er ſchlummert ſanft den Schlummer der Gerechten, Der Eltern Liebe wird ſich nach Dir ſehnen 

Er ruhet aus, der biedere Soldat, Und Dein Bruder Fritz auch Dich oſt erwähnen, 
Er that die Freiheit mit dem Tod erſechten, Bis der Tod nach überſtand'nem Leid 

Wie mancher es ſchon früher vor ihm that. Uns mit Dir vereint in jener Ewigkeit! 


Welkersdorf, den 23. Oktober 1859. 


Joh. Gottlob Seidel, Schmiedemeiſter, . 
Anna Maria Seidel, geb. Schwertner, 
| Friedrich Wilhelm Seidel, als Bruder. 


er) 
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Chronik des Tages. 
iu dier Königliche Bau⸗Inſpektor Wolff zu Hirſchberg iſt 
gleicher Eigenſchaft nach Liegnitz verſetzt worden. 


it der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Müller zu Lauban 
die zun Königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben 
e Bau ⸗Inſpeltorſtelle zu Hirſchberg verliehen worden. 


eder Baumeiſter Muyſchel zu Liegnitz iſt zum König: 
Waun Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis: 
umeiſterſtelle zu Lauban verliehen worden. 


Dan. d. 28. . h. 1. St. F. k. u. T. Lil. 


Liedertafel und Ballotage 
er 
„Donnerſtag den 27. Oktober 
en und Billet⸗ Verlooſung im dramatiſchen Verein. 


Stadt: Theater in Hirschberg. 


Miochneiſtag. den 27. Oktbr., zum 2ten Male auf Verlangen: 


Sitzung der Stadtverordneten 


Zwei künftigen Freitage d. 28. d. Mts., Nachm. 2 Uhr. 
Aemtern eſuche um Enthebung von mittelbar ftädtiichen 
gent bi — Geſuch um Ertheilung einer Conceſſion als 
berordneterſecbſt. — Mittheilungen die bevorſtehenden Stadt⸗ 
Tepifiong. du Wahlen betreffend. — Außerordentliche Kaſſen⸗ 
ag a totololle der Stadthhaupt⸗ und Leihamtskaſſe. — 
an eine u Uebertragung der Pacht ſtädtiſcher Grundſtücke 

8 u Anderen. Großmann, St. V. V. 


— — a 
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Die Kreis Gericht zu Landeshut. 

ERS Nachlaſſe des Franz Taude gehörige Klein: 

350 Thie ſtelle No. 44 zu Wiltgendorf, abgeſchaͤtzt auf 

gungen in zuſolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
aner Regiſtratur einzuſedenden Taxe, ſoll 

ker dem Herm Rovbr. 1859, Vorm. 11 Uhr, 

e 


I wozu st 
11 
Das ds Jreiwilliger Verkauf! 
geber e Tischler Johann Anton Corpus ſchen Erben 
Auf der Jul 687 til. 10 for. obgeſchäzte Grundstück Nr. 108 
Wohnpaufe ergaſſe hierſelbſt, beſtehend aus einem maſſiven 
Tot im Mer, em Hinterbaufe, Holzſchuppen und Garten, 
en „8° ſreiwilliger Subbaftation im Termin 
an bieji er Geccember c., Vormittags 11 Uhr, 
iedeber erichtsſtelle verkauft werden. 
Küng den 6. Oftober, 1850. 8 
e Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


6889. Freiwiliger Verkauf. 
Die den Johann Gottlob Seibtſchen Erben gehörige, 
ortsgerichtlich auf 600 Thlr. abgeſchätzte Gärtnerſtelle 
No. 100 zu Schosdorf, ſoll 3 
am 28. November c., Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu 
bietungs⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Kaufsbedingungen und Hypothekenſchein ſind 
im Bureau II einzuſehen. 5 

Löwenberg, den 21. October 1859. x 

Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


6871. Bekanntmachung. 
Die unweit Löwenberg belegene K e 
jtelle zu Schmottſeiffen, welche für 114 Meilen Chauſſeegeld 
erhebt, ſoll vom 1. Januar 1860 ab an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu 

auf den 7. November c., Nach m. 3 Uhr, 
im Geſchäftslocale des Steuer-Amts zu Löwenberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worden iſt. 

Dort, jo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte 
konnen von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen, ſo wie die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
Hebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 Thlr. 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Courswerthe zu beſtellen. 

Liebau den 19. Oktober 1859. 

Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 


5873. 


gde GGS 8 . cr fcb ch rh 
4 Auktions⸗ Anzeige. 

8 In der Pfandleih-Anſtalt des Unter & 
& zeichneten werden 

Dienſtag, den 8. November c., 
und folgende Tage, alle ſeit 6 Monaten 


6928 


4 das Königliche Kreis⸗Gericht hierſelbſt öf⸗ 
& ſeutlich verſteigert. k 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1859. 
8 Ludwig Baumert. 
Pcchchchchchchchchchchſchſchccchchcchccccchchchch 
6900. Bretter: Verkauf. 

Wegen Räumung des Platzes bin ich geſonnen, künftigen 


Sonntag, als den 30. Oktober c., 30 Schock ganz trockne 
ſtarke Zoll» Bretter meiſtbietend gegen gleich baare Ber 


+ * 


zahlung ne wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 5 


196, Backereibeſitzer in Mittel⸗Kauffung. 
* 


85 

85 

8 

® 

® 

® 
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& und länger nicht verziuſte Pfänder durch $- 
: 

® 

8 
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6875. Auction. Rh 
Im Auftrage der Königlichen Kreis-Gerichts-Kommiſſion 
hier, werde ich 
den 3. November d. J., von früh 9 Uhr an, und 
folgende Tage im Kretſcham zu Meffersdorf verſchiedene 
Nacklaßſachen der rerwittweten Bandfabrikant Kolbe hier, 
als Betten, Kleirungsſtücke, Möbels und Hausgeräthſchaften, 
ſowie Brennholz, Nutzholz und Bauſteine gegen ſofortige 
baate Bezahlung öffentlich verſteigern. 
Meffersdorf, den 18. October 1859. 
Teichmann, Aktuar. 


6766. Bekanntmachung. 

Es ſollen im Rückenwaldauer Forſte (Modlauer An⸗ 
theil), Diſtrikt Große Traube, Klüppelbrücke, Nord⸗Linie 
und Koſler Wegen: 

e Freitags den 28. Oktober e, früh 9 Uhr, 
eirca 2 Klafter kiefern | Scheitholz, 


are en 
9% S 4 

R 185 5 A | Gebundholz, 
\ 20 Klafter Späne, 


birken 
34 Stück Stangen⸗Haufen (zu Nutzholz ſich eignend) 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 
aufer werden erſucht, ſich in der Scholtiſei zu Rüden: 
waldau rechtzeitig einzufinden. 
Rückenwaldau, den 15. Oktober 1859. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Zu verpachten. 

6879. Die Brauerei zu Liebau wird zum 1. Januar 1860 
1 pachtlos, bierzu iſt ein Verpachtungstermin zum 1. Dechr. huj, 
im Magiſtratslokal anberaumt, wozu pachtluſtige tüchtige 
Brauer eingeladen werden. Die Bedingungen ſind in der 

Magiſtrats Regiſtratur einzuſehen. 

Liebau, den 19. Okt. 1859. R. Kur ſav a, 

Präſes der Drau: Deputation. 


6862. Dankſagung. 
(Verſpätet.) 2 
N Der Wohllöblichen Bauerſchaft von Nieder Berbisdorf fo 
nie einigen guten Freunden aus den Gemeinden Ober: und 
5 Meder Berbisdorf, welche mir meinen funfzigjährigen Ju⸗ 
beltag der Uebernahme meines Bauerguts Nr. 51 hierſelbſt 
diaurch liebreiche Geſcher le verherrlichten, ſage ich hiermit 
i meinen herzlichſten Dank. Gottfried 
Nieder: Berbisdorf, den 19. Oktober 1859. 


Jentſch. 


6911. Den geehrten Mitgliedern der Geſellſchaft „Eunomia“ 
wird biermit von Selten des Vorſtandes für die vielfachen 
Lliebesbeweiſe und zahlreiche Grabegeleitung bei der Beer: 
digung unferer Freundin Auguſte Siebenhaar herzlich 
n 

60886 Dankſa gung. 


Hiermit jagen wir unſern berzlichen Dank allen edlen 

Menſchenſreunden für die Theilnahme an unſerem Schmerze 

dei dem Verluſte unferer noch einzigen, . — Tochter, 

ER | Emilie Maria, im Alter von 6 Jahren, 

6 Men. u. 6 Tag, welche an den Folgen des Scharlachfiebers 

und hinzugetretenem Schlage ihten vier vorangegangenen 
Geſchwiſtern uns zu früh entriſſen wurde. Der Allmächtige 

behüte Sie Alle vor ſolchem Herzeleid! 

Hirſchberg, den 22. Oktober 1859. 

Be. erdinand Fuerth, Böttchermeiſter, 2 trauernde 

ugufte Fuerth, geb. Hartmann, Eltern. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6920. Wohnungs veränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt an im Vorder 
hauſe der Baron v. Steinhauſen'ſchen Beſitzung. 
Schwarz, Maurermeiſtet. 


g ch pech ö c ccc cf cb cr cb ch c; c ch c che ch cc 
85 6917. Fuhrleute, welche Kohlen fahren wollen & 
85 können ſich melden in dem Comptoir der Spinnerei 3 


5 auf der Roſenau. 
FCC 
6366. Wohnnngsverändernng. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
gebenft an, daß ich beim Tiſchlermeiſter Herrn Ludewig 
Hirtengaſſe neben Neuwarſchau, wohne. 


Frau Schubmacher⸗Meiſter Wolſchle, 
Leichenwäſcherin. Be 


6922. Es werden alle Diejenigen, welche u 
rechtmäßige Forderungen an hiefige Gas⸗Auſtalk 
beſitzen, hierdurch aufgefordert, ihre Rechnung 
bis ſpäteſtens den 3. Novbr. d. J. 
der Verwaltung derſelben einzureichen. 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1859. 
Piſtorins 


6864. Die hieſige Forſtverwaltung iſt nunmehr dem 4 
angeſtellten Revierförſter R. Hoffmann übergeben wo ut 
und ſind daher Käufe von Nuß und Brennbölgett gen. 
mit dieſem oder mit dem unterzeichneten Beſitzer abzu 115 u 
Ebenſo find Zahlungen für Hölzer nur an die Nee | 
Händen des Förſter Hoffmann, oder in deſſen bbw ente 
an die Wirtbſchaftskaſſe zu Händen des Inſpektor Namen 
zu leiſten, welche allein beauftragt find in meinem 
gültige Quittung zu ertheilen. 

Die früher erkauften, aber noch nicht abge 
wollen die reſp. Käufer nun baldigſt abholen und 5 r bei 
halb wie zur Abrechnung beim Förfter Hoffmann © 
mir melden. e füt 

Auf meinem Schneidemühl-Hoſe liegen eine Ma geri, 
Rechnung auswärtiger Kunden geſchniltener Bretter 4 
um deren Abholung dringend erſuche. 1 

Dominium Maiwaldau, den 20. Oktober 1859. be, 

F. A. Ku — 


* 5 en⸗ 
6882. Zur Anfertigung von Gegenſtänden in Dam 
Putz empfiehlt ſich angelegentlichſt Zu 
Frau Buchbindermeiſter Heyd en⸗Rergen“ j 
wohnh. Schildauerſtr., vis à vis den „drei Be 
— zu 
lche / 


90. Anonyme Briefe und lol, 

die auf Verdächtigungen hi Nee 
find keiner Antwort würdig. 860. 

Greiffenberg, d. 23. October 18 

Der Vorſtand ind 

des Militär: Begrabnif : Vereln 


| 


— 


che 


Zu der 121% Königl. Preuß. K 
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Lotterie⸗ 


e iz, 
affen=Lotterie find die Looſe 


5 Ziehungspläne bereits eingetroffen und werden von heut an erſtere 
zum Verkauf, letztere zur Kenntnißnahme angeboten. 


Hirſchberg. 
Tuchmacherlaube Nr. 10. 


6893, 


nehmen kann. 


Rum-⸗, i 


* + 


890. 

Kunden Ton verehrlichen Publikum und meinen geſchätzten 
hema igen fan zich mich anzuzeigen, daß ich jetzt in dem 
aagenäber auſm, Molle'ſchen Haufe auf der Langgaſſe, 
lar, mich 1 Laband'ſchen Hauſes, wohne, und erlaube 
nen Bat neue ſowohl zu allen Klempner: und bezüg: 
Ölagenpen tbeiten, als auch zu allen in mein Fach ein: 
Hurſchber Arbeiten beſtens zu empfehlen. 

1010 0. A. Ehlers, Klempnermeiſter. 


eden 7 Ergebene Anzeige. EX 

In Jahneten Hercſchaſten empfehle ich mich mit Einsetzen 
nd ie A und bemerke, daß ich nach der neueften Er: 
n enumetlagen der Zähne von Kautſchuchanfertige, 
ae Tragen verurſacht und den Preis ver: 
is Pr uſenthalt iſt vorläufig bis den J. Jan. 1860 ; 
Meider 80 Schildauerſtr. bei der verw. Frau Bret⸗ 

„ Hirſchberg. Kühn, pract. Zahnarzt. 


un loten Deffentlice Abbitte. 

00 e usſagen Mis. habe ich durch unüberlegte ehrenkrän⸗ 
ich ond en hieſigen Getreidehändler, Stellbeſitzer 
116 nachdem 158 Radiſch ſchwer beleidigt, und erkläre 
hie lichen . 0 uns verglichen, den ꝛc. Radiſch für einen 
ebſedurch Ab ineſcholtenen, ehrenhaſten Mann, leiſte ihm 
ik Be ibigun 12 warne Jeden vor Weiterverbreitung 

ers t 
ter G., den 20, Oftober 1839. 
8 Schmiedemeiſter David Grüttner. 


ig, Vertanfs. Anzeigen. 


mib drehe Waffe 
| ei ſermühle zu N. Haſelbach, 
b Gaͤngen, einem Eyülnver einem Suden Gang 


Meine durch Feuer verheerten Fabrik-Gebäude find wieder 
ſo weit hergeſtellt, daß mein Geſchaft feinen ungeftörten Fort⸗ 
an Ich erſuche demnach meine geehrten Ge= 
chäftsfreunde um Zuwendung ihrer werthen Aufträge, deren 
ſo prompte Effectuirung, wie früher, ich verſichere. 

Grenzdorf bei Wigandsthal, den 
und Liqueur- Fabrik von 
Grüttner. 


Der Königl. Lotterie -Einnehmer 


Friedr. Lampert. 


RESTE 


22. Oktober 1859. 


r I 
und einem Spitzgang, mit neuem Waſſerbett und Wehr, 
alles im beſten Bauzuſtande, und bei welcher 10 Morgen 
Acker und 4 Morgen Wieſe ſind, ſoll Freitag den 4. lo: 
vember e an Ort und Stelle freiwillig verkauft werden. 

Näheres ijt jederzeit beim Stellenbeſizer Carl Guhl 
in Alt⸗Weißbach zu erfahren. 


6924. Ein Haus auf einer ſehr belebten Straße in Hirſch⸗ 
berg, mit 5 bewohnbaren Stuben nebſt Alkoven, Ausſicht 
aufs Gebirge, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Den Ber: 
käufer weiſet nach die Expedition des Boten. 
6803. Zwei Rittergüter in den reizendſten Gegenden 
Mittel: und Nieder ⸗Schleſiens gelegen, zu den Preiſen von 
50 bis 60,000 Thlr., ſind unter den billigſten Bedingungen 
zu verkaufen durch den  _ 
Commiſſionair Schumann in Goldberg. 
6844. Mein an der Bolkenhain Freiburger Straße 
belegener Gaſthof zum weißen Schwan genannt 
Rennhuübel iſt eingetretener Verhältniſſe halber ander⸗ 
weitig an einen ſoliden zahlungsfähigen Maun ent- 
weder zu verpachten oder zu verkaufen und bald zu 
ubernehmen. Hirſchberg im Oktober 1859. 
H. Zeller, Gaſthofbeſitzer. 
6915. { ſitz circa 30 Scheffel, incluſive 
Eine Beſi Ung, 3 Morgen 14 jähr. Buſch, 
neuen Gebäuden, ½ Stunden von der nächſten Stadt, iſt 


für 1200 rthl., bei 500 rtl. Anzablung, zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
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in Töpferei Verkauf. 


Die am Goldberger Thore belegene Töpferei iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Kaufbedingungen 
koͤnnen beim Eigenthümer derſelben eingeſehen werden. 

Loͤwenberg, den 18. Oktober 1859. 

Schneider, Töpfermeiſter. 


„ Eins der ſchönſten Ruſtikalgüter, mit vollftändigem 
Inventarium u. Ernte, in der ertragreichſten Gegend Schleſ., 
von 4 Hufen Acker, ½¼ Hufe beſten Wieſen, ½ Hufe Cich⸗ 
wald; Fiſchteich; Vauzuſtand ganz maſſiv, mit Ihönem von 
Garten umgebenden Wehnhauſe, iſt ſoſort bei 6- 12000 rtl, 
Anzahlung für den Preis von 27,000 rtl. zu verkaufen. 
Hypothekenſtand geregelt und ſicher. Näheres auf die frank. 
Adr. „W. I. 104. poste restante. Kostenblut.“ (6888.] 


6878. Ich bin beauftragt, den Gaſthof „zur goldenen 
Krone“! in Stein au aD. zu verkaufen und erſuche zahl⸗ 
ungsfähige Reflektanten nätzerer Auskunft halber ſich porto⸗ 
frei an mich zu wenden. Philipp Neifſer aus Liegnitz. 


6895. Die Gärtnerſtelle No. 21 zu Kunnersdorf bei 
Hirſchberg iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen (ohne Inventarium). Hierauf Reflektirende erfah⸗ 
ren das Nähere beim jetzigen Eigenthümer. 


6869. Vor 5 Wochen hatte ich mich in meinem Dienſte 
ſtark erhitzt und durch einen ſtarken Luftzug war mir mein 
Auge ſo beſchädigt, daß ich plötzlich jeden Gegen⸗ 
tand ſchwarz und in ganz ſchiefer Stellung ſah. 
Zelche Angſt mich befiel vermag ich mit Worten nicht zu 
ſchildern, und meine Zukunft ſchien mir die troſtloſeſte von 
der Welt. Auf dringendes Anrathen von verſchiedenen Sei⸗ 
ten beſorgte ich mir das Stroinskiſche Augen waſſer ), 
und nachdem ich daſſelbe 14 Tage gebraucht, wurde es wie⸗ 
der hell vor meinen Augen und die Gegenſtände erſchienen 
mir wieder in gerader Stellung. Man muß ſich in meine 
verzweifelte Lage hineindenken, um beurtheilen zu können, 
was ich fühlte, und ich jebe mich gedrungen dieſes ausge: 
zeichnete Stroinskiſche Augenwaſſer jedem Augenleidenden 
als ein reelles Heilmittel aufs Angelegentlichſte zu empfehlen, 
um damit denjenigen den Weg der Hülfe zu be⸗ 
zeichnen, welche ſich je in ähnlicher Angſt befinden ſollten. 
Breslau, den 25. Auguſt 1859. u 
Greunuß, Königlicher Poſt⸗Conducteur. 


) Generaldepat bei Eduard Nickel, 
Berlin, Breite Str. 18; in Hirſchberg bei 


Friedrich Sehliebener. 


SET RR 
3 6809. Ane große Auswahl Damen⸗Jackchen 
855 in Doubel Düffel, Velour, Sammet, ſowie in den 55 

u ueſten Farben empfiehlt bei geneigter Abnahme zu 5 
8 sehr billigen Preiſen & 
8 die Mode und Schnittwaaren⸗ Handlung von 7 
5 S. Roſenthal. 
55 Goldberg im Ottober 1859. e 


GEFEEBEILESETPISEHEELSEFPIDR 
6907. Eine Krauthobel⸗Maſchine, womit ein Mann 
in einer Stunde 2— 5 Schock Kraut hobeln kann, ſteht zu 
verkaufen bei A. Scholtz, 
lichte Burgſtraße. 


2 Stralſunder Spielkarten 


empfiehlt die M. Noſenthal ſche 4 
Buchhandlung (Julius Bergen; 


6883. 2 Ban 
Gummiſchuhe 

von beſter Dualite, empfehlen in allen Großen, billig, 

Wwe. Bollad & ohn. 


6902. Gute Eßlartoffeln verkauft das Dom. FUN 
6901. Mehrere hundert Klaftern hartes und weiches Schi 
und Stockholz ſind in Partien und einzelnen Klaſte 
billigſt zu verkaufen. 
Beſtellungen darauf nehmen entgegen e 4. 
J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchbe N 


Citrona t, Genueſer, in ihöner Qualität. 
a" Aber, eingemachter, magenſtärkendes Mittel. ; 
iſchof⸗ Cardinal und ae e 

te 


Thee, Rußiſcher Blumen, in Paquten a ½ und 
Aracde Goa, Rum Jamaica, in beſter Lach 
Brönner'e Fleckwaſſer, in halben u. ganzen Fig 
Köln. Waſſer, acht, in einfach u. doppelter Quali“ 
46896. Carl Wilhem George, Markt N 


FFF 


Herbſt⸗ und Winter: Mantel) 
Zu der bevorſtehenden Winter: Gaijon Da l 
id) ein großes Lager von Winter: Mänteln 1 
e Doubel Düffel, Tuch, Velour, fo wie au jan 
deren guten Stoffen in den neueſten Modells emplas, 
ch gen, und empſehle ich dieſelben einem bicfigen und len, 
2 Wärtigen Publikum ergebenſt, mit dem Ber ande 
e daß ich durch perſönliche und billige Einkäufe im Stan 
* bin jeden geehrten Abnehmer zu befriedigen. 
Goldberg im Oktober 1859. ing 5 

5 6908. S. Roſenthal am Oberri zu 
EEREREIEPERÜICHEL TEE SE 


Mit Genehmigung des Königl. C fen Mini ' 


a 


brauchs Anweiſung nur allein ächt zu beste 
General: Niederlage bei 


Eduard Nickel, 3. 
Depot in Hirſchberg bei Frdr. Schlieb 


Rettig Bonbons 
Joh. Phil. Wagner aus DU 


empfiehlt Huftene und Bru 


5 ol rg 
Me Vurgſtaß - 
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AJ. M. Wiener, Kürſchner und Mützenfabrikant, 
Mpfiehlt ſein auf das vollſtändigſte aſſortirte Pelzwaarenlager, 
bwie Herbſt- und Wintermützen in den neueſten Facons zu den 


ülldeſten Preiſen. 


10 Beachten swerthes! 
9 8 Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren: 
ager, beſtehend in fertigen „Herren⸗Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 
— Dirſchberg im Auguſt 1859. M. Sarner. 


1 Moderateur-, Spar- und Schiebe Lampen in größter Aus⸗ 
ahl empfiehlt billigſt 


’ 

Hirſchberg. H. Bruck. 
oz Unter mehrjähriger Garantie! A 6885. Ho wenig gebrauche, durchweg eiſerne 
luste Toct. Mah. Concert-Flügel- Holz f Fraiſe g Maſchine 

rume 2 x i verkaufen billig Münch & Schikorer. 
ang 0 men t, neu, neusten Construction, Schmiedeberg. 
Sch er berühmten Fabrik von Brett- - en — 
e Aanler, zum festen Fabrikpreise (!!) & Stu bendeckenzeuge 
N ehlt Gustav Müller, empfehlen in Auswahl billigſt Wittw. Pollack & Sohn. 

3 8 u - £ ar ; 

81 9 Liegnitz, Mitte Istrasse 53. . . Auswahl e e 
the, Ein gar N N 3 8 * neuſter Bauart und verſchiedener Holzarten, desgleichen auch 
Mel lan N ing eee 3% Fuß mehrere gebrauchte ſtehen zum billigen Verkauf beim 
ker den eig ine derartigen Stock (Roh) mit einer Breite Inſtrumenimacher Sprotte in Jauer. 
em Tisch Schnitt von 5 Fuß rheinl., ſtehen zu verkaufen bei N 7 b 
Dial chlermeiſter Flügel No. 24/25 zu Ober⸗Goriſſeiſſen. Kanf Geſuch e. 


des je egenſtände würden ſich wohl in eine Fabrik, erſte- 6913. Gutes Roggenſtroh, liefermäßig gebunden, ſowie 
10 n Tanne ann, 8 Lafer, Tue M. J. Sachs & Söhne. 
2 


lachs kauft fortwährend 6784. Ein verſtändiger Viehwärter und eine Viehmagd 
ne E. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. finden zum 1. Januar 1860 ein Unterkommen auf dem 
= > i 6914. Dominium Schwarzbach 


een inden bei Hirſchberg. 
wung: 6 bis 8° Söbe, I un THE 
Set. R debe, 6877. 2 Maler⸗Gehilfen finden noch 
Ba: |. Münch K Schikorer. 6 bis 9 Wochen dauernde Beſchäf⸗ 
e In 8 vermiethenm. Dr Zee 
vied Mir. 553 unterm Boberberge ift eine Wohnun lei i * 8 
demfelhen . Küche, Beilaß und Gartenbenutzung, zu aler 3 lein in Striegan: 
. Januar zu beziehen. Sesck c ch g c he h cz bh dcr dö ch ch ch cr chen 
erſone 4 6898. Ein Dienſt mädchen * 
025 Ein in 5 F & treu und zuverläßig, wird baldigſt geſuchl. Wo? ſagt d. 
inder dauernpe Merhäfigung beim e rſomtede & die Gppebiion des Velen & 
pferſchmiedmeiſter F. Thomas in Hirſchberg. ERESLPETFIEPHMEPTECFTIHETTEH 


lieferungszeit der 
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Perſonen ſuchen Uuterfommen. 
0876. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft routinirter 
junger Mann, der Correſpondence und den Comtoix-Wiſſen⸗ 
ſchaften vollkommen mächtig, welchem die beſten Zeugniſſe 
größerer Häuſer zur Seite ſtehen, ſucht ein anderw. Engagement. 
Adreſſen beliebe man unter Z. Nr. 90 in der Expedition 
des Boten abzugeben. 


6814. Ein unverheiratheter, mit guten Atteſten verſehener 

Haushälter, welcher auch mit Pferden umzugehen ver: 

ſteht, ſucht zum 1. November c. ein Unterkommen. 
Näheres beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


6863. Ein gebildetes Mädchen, an Thätigkeit ge⸗ 
wohnt, die bereits ſchon mehreren Hausbaltungen vorgeſtan⸗ 
den, ſucht jetzt oder zu Neujahr eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin. Offerten werden erbeten unter der Chiffre 
A, B. poste restante Hirschberg. 


Berleren. 
6919. 1 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher einen auf dem Wege von Warm: 
brunn nach bier am 21. d. Mts. verloren gegangenen jungen 
grauen Affenpinſcher mit neuſilbernen Halsbande bei 
mir abgiebt. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Hirſchberg. F. Hartwig. 


Geſtohlen. 


= Drei Thaler Belohnung 


here ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb des, mir 
am loten d. Mts. gestohlenen, gelb⸗ und weißgefleckten 
Wachtelhundes ſo bezeichnet, daß ich ihn gerichtlich 
belangen kann. 
Hirſchberg, den 23. Oktober 1859. 
Hermaun Baumert, 
innere Schildauerſtraße Nro. 78. 


Geld verkehr. 
200 oder 250 Thlr. werden auf ſichere Hypothek a 5 pCt. 
ür einen pünktlichen Zinſenzahler baldigſt geſucht. Von wem? 
fa der Agent P. Wagner i. Hirſchberg, Drathziehergaſſe. 


6904. 1000 Thaler Mündelgeld können zur 1. Hyp. auf 
ein ländliches Grundſtück bald abgegeben werden. 
Pünktliche Zinſenzahler haben ſich zu melden beim 
Paſtor Krüger in Holzkirch bei Lauban. 


6728. 3 0 2 RE 
nd gegen pupillariſche Sicherheit und 5 Prozent 
Faser Eh er ländliches Grundſtück ſofort auszu⸗ 


leihen und werden nachgewieſen durch, 
’ 3. Thenner, Gerichtsſchreiber 


in Pfaffendorf, Kr. Landeshut. 


Einladungen 


Zu Mittwoch den 20. Oktober ladet zum Pokel⸗ 
Scholz in Kunnersdorf. 


0025. . 
braten ergebenſt ein 


— — 


werden kann. eee Die 


Redakteur und Verleger: C. W. 3. Krahn. 


Diefe Zeitfchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quart 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗ Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 1 — Commiſſio 

paltenzeile aus Petit 
Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Mul 1 Sgr. 3 Pf. 


5 Sn 
6916. Freitag den 28ſten zum MWellfleifh N; 
Sonnabend den 29. d. M. zum Wurſtpicknick erlan, 
ſich ſeine verehrten re und Gönner auf den „Fl, 
berg“ ganz ergebenſt einzuladen; auch findet am 115 f 
Tage ein Bolzenſchießen ſtatt. Griugmuth, 

Zur Kirmes 1 
Mittwoch den 2 den d. M. friſche Kuchen, Karpft 
und Braten, wozu ergebenſt einladet port 

Wilhelm Thiele im Landhauje zu Gunnerät 


6872. Zur Kir mes tobe 
auf Donnerſtag den 27ten und Sonntag den 30. Olle 
ladet ſeine Freunde und Gönner ergebenit ein aber 

Feige in Cichbel““ 
6881. Zur Kirmes auf Donnerſtag den ten, Som 
den 30. Oktoder ladet freundlichſt ein ber 
Berndt in Eichberg 
6923. Künftigen Sonntag Tanzmuſik in der Gieſſe. 


6807. Verein unterm Kynaſt ö 
Donnerſtag den 27. Oktober, Abends 6 


Herren: und Damen» Neffource mit Tanz- 


ois. Zur Kirmes | 


Sam 1 67 
nach Kaiſerswaldau Freitag den 28. und Son, 70 
den 30. Oktober ladet Freunde und Gönner Unten 
ergebenſt ein. Für gute Speifen u. Getränke, ſowie auch Fit 
Kuchen wird beſtens Sorge tragen Arlt, Brauen 


6894. ur Kir m Olle 


3 e 
auf Freitag den 28. Otibr. und Sonntag den 30, 
ladet ergebenſt ein: Ullrich, inen. 
Reſtaurateur auf den Wiberft 


6870. : 

Zur Kirmes 04 
auf Donnerſtag den 3. November, wobei 5 NE 
benſchießen aus beliebigen Wüchfen ſtattſnde cal 
fur gute Muſik, ſowie fur alles andere en 74 
wird, ladet Freunde und Gönner ergeben Ser: 

Schönwaldau. Habnelt, Brauer Me ai 
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Getreide: Markt Preiſe 4 
Jauer, den 22. Oktober 1859. AR 
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